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Berufspodium Soziologie  

Der erste der beiden Referenten, Sven Lierzer, ist 

Senior Consultant bei Bridging IT in Stuttgart, 

welches in den Bereichen der Unternehmens- 

und Technologieberatung angesiedelt ist. Das 

Unternehmen wurde 2008 gegründet und be-

schäftigt über 500 Mitarbeiter an 12 Standorten.   

In der Arbeit von Herrn Lierzer wachsen Techno-

logie und Sozialwissenschaften quasi zusammen; 

spezifisch geht es um das wachsende Feld der 

Elektromobilität. Seit der Energiewende wurden 

immer mehr Förderprojekte in diesem Bereich 

gestartet; Folgen der „Megatrends“ Nachhaltig-

keit und Umweltschutz. Aber auch der Diesels-

kandal hat laut Sven Lierzer zu einem Auf-

schwung der Elektromobilitätsbranche beigetra-

gen.  

Die beruflichen Handlungsfelder des Referenten 

vereinen Umwelt und Energie mit Urbanisierung 

und Mobilität. Der Berufsalltag von Sven Lierzer 

ist geprägt von Studien, Projektarbeit, Work-

shops, Trendforschung, Change Management 

und Beratung bezüglich Trends, Innovationen 

und Fördermittel. Im Prinzip geht es darum, 

Technologie, Arbeit und Menschen zu verbinden. 

Herausforderungen der Branche stellen momen-

tan noch die hinreichende Durchdringung des 

Fahrzeugmarktes mit Elektrofahrzeugen und der 

Ausbau öffentlich zugänglicher Ladei- 

 

 

infrastruktur dar; damit lassen sich auch eventu-

elle  Hemmnisse in der Akzeptanz der potenziel-

len Kunden erklären.  

Interessant ist die Bemerkung des Vortagenden, 

dass im internationalen Vergleich die EU eher 

rückständig im Bereich der Elektromobilität zu 

bewerten ist.  

Wenn nach dem Soziologiestudium eine Tätigkeit 

im Beratungskontext angestrebt wird, sollten 

Studierende verschiedene Kompetenzen mit-

bringen; Organisationstalent, ein Gefühl für 

Gruppendynamiken und eine gewisse Technolo-

gieaffinität sind beispielsweise sehr wichtig. Au-

ßerdem ist die Fähigkeit der Modellinterpreta-

tion und -generierung ein großer Vorteil.  
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Der zweite Referent, Volker Lang, ist Diplom-

Volkswirt und forscht für die Universität Bielefeld 

am DIW in Berlin. Er hat in Tübingen VWL und So-

ziologie studiert.  

Sein Tätigkeitsbereich ist das Forschungsdaten-

management; dabei geht es um die Erhebung, 

Aufbereitung und Nutzbarmachung von Daten 

für die Forschung. Das wachsende Arbeitsgebiet 

stellt eine Schnittstelle von Sozialwissenschaften, 

informationstechnischen und statistischen Quali-

fikationen dar.  

Das Projekt, an dem Volker Lang momentan ar-

beitet, nennt sich TwinLife. Dieses Zwillingsfami-

lienpanel greift auf ein Zufallssample, bestehend 

aus über 4000 deutschen Zwillingspaaren, deren 

Partnern und deren Familien, zurück.  

Durch das verwendete genetisch-sensitive De-

sign wird das Zusammenspiel von Umwelt und 

Genen bei der Entstehung sozialer Ungleichheit 

erforscht. Dafür werden verschiedene Erhe-

bungsmodi (Tests, Surveys, etc.) und Datenarten, 

z.B. prozessgenerierte, perspektivische oder mo-

lekulargenetische Daten kombiniert.  

Die Aufgabe des Referenten besteht dabei darin, 

die Daten den Nutzern als Output zur Verfügung 

zu stellen. Für diese Tätigkeit sollten Studierende 

mehrere unterschiedliche Qualifikationen mit-

bringen; der richtige Umgang mit Datenerhe-

bungsmethoden, Datenaufbereitung und -doku-

mentation, sowie praktische Kenntnisse in der 

zugehörigen Software bis hin zur Softwareent-

wicklung spielen eine wichtige Rolle. Zunehmend 

wird auch die Webintegration wohl immer wich-

tiger werden. Außerdem sollten Studierende Sta-

tistikkenntnisse und Teamfähigkeit besitzen. Vol-

ker Lang weist auch darauf hin, dass vor allem im 

Bereich der Programmiersprachen Flexibilität 

sehr wichtig ist, da es hier heutzutage schnelle 

Entwicklungen und Veränderungen gibt.  

Das Tätigkeitsfeld von Volker Lang stellt jeden-

falls einen boomenden Markt für angehende So-

zialwissenschaftler mit den entsprechenden Zu-

satzqualifikationen, sprich: der nötigen Compu-

teraffinität, dar. 

 
Katja Ahmann,  

23.07.2017 

 

 


